
Reformiert.
Aesch – Pfeffingen

Begegnung und Begleitung von Flüchtlingen

Nach Vorgesprächen mit den zuständigen Gemeindebe-
hörden und Verwaltungsstellen haben wir Ende November 
2015 zu einem öffentlichen Informations- und Diskussi-
onsanlass zum Thema ‚Flüchtlingsbetreuung‘ eingeladen. 
Gegen 60 Personen haben teilgenommen. Es war rasch 
einmal klar, dass unter der Schirmherrschaft der Kirchen 
etwas unternommen werden sollte und dass es auch gelin-
gen würde, genügend freiwillige Helferinnen und Helfer zu 
finden. Bei diesem Anlass haben sich spontan gegen zwan-
zig Personen für die Mithilfe zur Verfügung gestellt. Aus 
dem anschliessenden Gedankenaustausch in einer ad-hoc 
gebildeten Arbeitsgruppe haben wir dann in relativ kurzer 
Zeit zwei Projekte auf die Beine gestellt und umgesetzt.

Das Projekt ‚Begegnung‘
Seit Mitte Januar 2016 bieten wir den Flüchtlingen wöchent-
lich alternierend im Pfarrhof der katholischen Kirche Aesch 
bzw. im Steinackerhaus während zwei Stunden einen Treff-
punkt zum Plaudern, Spielen, Internetsurfen und Kaffee-
trinken an. Von den in der ALST im Löhrenacker vorüber-
gehend wohnenden Flüchtlingen wurde das Angebot gleich 
von Beginn an – und wird noch immer – rege genutzt. Manch-
mal sind es einige wenige, oft aber kommen zehn bis zwan-
zig Flüchtlinge. Es sind Kinder, Frauen und Männer aus ver-
schiedenen mittelöstlichen und afrikanischen Kriegs- und 
Krisengebieten. Betreut werden sie jeweils von mindestens 
zwei bis drei freiwilligen Helferinnen und Helfern. Sprach-
barrieren gibt es kaum; hauptsächlich mit Englisch, aber 
auch mit Französisch, Italienisch und sogar Arabisch kom-
men wir uns gegenseitig näher. 

Das Projekt ‚Bewegung‘
Freiwillige aus der Aescher und Pfeffinger Sportszene ha-
ben im Rahmen der ökumenischen Flüchtlingsbetreuung 
einen wöchentlichen Sportnachmittag für die Migranten 
ins Leben gerufen. Zehn bis zwanzig Kinder, Frauen und 
Männer aus der ALST freuen sich jeweils auf  zwei Stun-
den unbeschwerter Bewegung vor allem mit verschiedenen 
Ballspielen. Bis Ende April stand die Löhrenackerhalle zur 
Verfügung. Bedingt durch die seit anfangs Mai laufende 2. 
Etappe der Hallenrenovation finden die Sportnachmittage 
jetzt auf den Aussenanlagen statt. 
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Beide Projekte tragen dazu bei, den Flüchtlingen in ihrer 
ungewissen Zukunft etwas Hoffnung und Lebensfreude zu 
vermitteln.    Hansruedi Ritz

Erlebnisbericht vom Internetcafé für Flüchtlinge
Begegnungen mit Mitmenschen sind wertvoll. Woche 
für Woche sind freiwillige Helferinnen und Helfer beider 
Kirchgemeinden in unseren beiden Flüchtlingscafés be-
sorgt um die Frauen, Männer und Kinder, welche aus ih-
ren Heimatländern flüchten mussten. Sie bringen für die 
Kuchen und Gutzis mit, erteilen Sprachunterricht, spielen 
mit den Kindern oder organisieren ein Lottospiel, bei dem 
man kleine Preise gewinnen kann. Unser Sigrist bereitet 
jeweils die Infrastruktur vor, stellt Tische und Stühle be-
reit mit gespendeten Occasion-Laptops  sowie allem Zube-
hör für Kaffee und Tee. 
Das vorletzte Mal erlebte ich das Lottospiel mit und war 

Lottospiel im Steinackerhaus

Turnen mit Kindern in der Löhrenackerturnhalle

Fortsetzung auf Seite 2



Herzlich willkommen zu zwei ökumeni-
schen Familiengottesdiensten, die von 
den Religionslehrerinnen mitgestaltet 
werden. Sie finden statt am Sonntag, 14. 
August in der reformierten Kirche Aesch 
und am 21. August in der Kirche St. Mar-
tin in Pfeffingen, jeweils um 10.30 Uhr. 
Besonders eingeladen sind die Erstkläss-
ler/innen mit ihren Eltern, Grosseltern 
und Geschwistern. Schön ist es, wenn 
auch andere Gemeindemitglieder die 
Kinder begleiten und mitfeiern. Wir 
hoffen, dass sich die Kinder und Eltern 
nach der Feier und dem Segen für den 
besonderen Übergang begleitet und ge-
stärkt fühlen. 
Für die Vorbereitungsgruppe: Inga Schmidt
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Familiengottesdienst

In diesem Jahr führte die Auslands-
reise im Mai nach Spanien und Por-
tugal. Hier einige Eindrücke (aus-
führlicher Bericht auf www.erkap.ch, 
Frauenverein).
Nach zwei Reisetagen über St. Emillion 
und Bordeaux ging es weiter entlang der 
baskischen Küste und vorbei an der Bä-
derstadt Biarritz. Wir erreichten nach 
dem Passieren der Grenze die schach-
brettartig gebaute Stadt San Sebastian, 
die Universitätsstadt des Baskenlandes.
In Bilbao erwartete uns einer von vielen 
Höhepunkten auf unserer Reise: das 
Guggenheim Museum, vom Architekten 
Frank O. Gehry erbaut, präsentiert zeit-
genössische und moderne Kunst.
Auf der Weiterfahrt nach Porto besich-
tigten wir die Stadt Salamanca. Sie wur-
de mit gelbem Sandstein, der viel Eisen 
enthält und filigrane Bearbeitungen er-
laubt, erbaut. Die neue und an ihrer Sei-
te die alte Kathedrale vereinen Elemente 
der Gotik und der Renaissance.
Wir erreichten anschliessend Porto, 
eine der ältesten europäischen Städte, 
die wegen ihrer zahlreichen barocken 
Kirchen auch als „Barockstadt“ bezeich-
net wird. Sie war 2001 zusammen mit 
Rotterdam Kulturhauptstadt Europas. 
Der Torre dos Clérigos, der Bahnhof 
Estaçio São Bento mit den wunder-
schönen Kachelbildern (Azulejos) und 

Frauenverein
berührt vom Eifer und Interesse der 
Flüchtlinge, um die Aussprache der 
Zahlen in Deutsch zu lernen sowie von 
ihrer Freude über die kleinen Preise, 
welche sie in ihrem Alltag gut gebrau-
chen können, eine Duschcrème, eine 
Seife, ein Pack Gutzi, usw. 
Beim letzten Mal war ich beim Sprach-
unterricht dabei, an dem nicht nur Er-
wachsene, sondern auch deren Kinder 
teilgenommen haben. Dabei haben 
mir besonders die Kinder Eindruck 
gemacht mit ihrer raschen Auffas-
sungsgabe und ihrer Freude, wenn sie 
die Figuren auf ihrem Blatt mit dem 
richtigen deutschen Wort aussprechen 
konnten. Der Vater von ihnen hat uns 
dann auf englisch gesagt, wie sehr sich 
seine Kinder wünschen, in die Schule 
gehen zu können. Dies sei aber leider 
während des laufenden Verfahrens der 
Anerkennung als Flüchtlinge nicht 
möglich. Kurz vor vier Uhr am Nach-
mittag erhielt jener Vater einen Anruf 
auf seinem Handy von seiner Frau, 
welche in der Flüchtlingsunterkunft in 
der ALST unter dem Löhrenackerareal 
geblieben war, soeben sei der Bescheid 
der Bundesbehörde eingetroffen, dass 
ihre Familie als Flüchtlinge anerkannt 
worden sind. Die Freude dieser Familie 
und vor allem der Kinder, dass sie von 
jetzt an in die Schule gehen können, 

Fortsetzung von Seite 1

war für alle Anwesenden ein ganz be-
sonderer Moment. Die Familie wird 
nun von Aesch weiterziehen in den 
Kanton Bern, wo sie hoffentlich eben-
so auf freundlich gesinnte Menschen 
treffen, wie sie dies nun bei uns in 
Aesch erleben konnten. 
Allen Helferinnen und Helfern, beson-
ders Hansruedi Ritz, der das ganze En-
gagement für die Flüchtlinge koordi-
niert und leitet, sei im Namen unserer 
Kirchgemeinde herzlich gedankt. 
Adrian Diethelm 
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Am Dienstag, 12. Juli 2016 findet wieder 
eine Stedtliführung statt. Dieses Mal 
besuchen wir das Kloster Königsfelden.
Das Kloster Königsfelden war fest in 
Frauenhand: 1308 von Königin Elisa-
beth gegründet, führte deren Tochter 
Agnes den Konvent zur Blüte. Die Kla-
rissen gedachten in der Klosterkirche 
der verstorbenen Habsburger. Anders 
als die Nonnen damals dürfen Sie den 
Chor betreten und die Glasfenster 
betrachten. Erfahren Sie mehr über 
die dargestellten Frauen. Unkosten-
beitrag für die Führung Fr. 15.– (plus 
Eintritt).
Anschliessend  Nachtessen im Restau-
rant Waage in Windisch (unweit des 
Klosters).
Treffpunkt: Bahnhof SBB Aesch, 13.00 
Uhr, Abfahrt S 3, 13.10 Uhr Richtung 
Basel.
Basel umsteigen nach Brugg, Abfahrt 
13.37 Uhr Richtung ZH Flughafen.
Rückfahrt immer 02 und 42 ab Brugg 
nach Aesch, bitte Billet selber lösen.
U-Abo ab  Frick, Fr. 18.– / ½-Tax Fr. 9.–, 
ohne U-Abo Fr. 46.80 / ½-Tax Fr. 23.40.
Anmeldung bis 5. Juli an: Annamarie 
Horat, Tel. 061 751 29 48 oder E-Mail 
horat.anne@bluewin.ch.

Am Dienstag, 09. August 2016, laden 
wir Sie zum beliebten Grillabend ein.
Kommen Sie um 19.00 Uhr zum Stein-
ackerhaus, wo wir bei hoffentlich 
schönem Wetter unter den Nussbäu-
men die grillierten Würste geniessen 
können. Der Anlass findet bei jedem 
Wetter statt. Bei kühler Witterung 
treffen wir uns zum gemütlichen 
Grillabend im Untergeschoss des 
Steinackerhauses.
IM NAMEN DES VORSTANDES: Annamarie Horat

Frauenverein
natürlich die Ponte Dom Luis I, die die 
Handschrift von Herrn Eiffel trägt, sind 
Wahrzeichen der Stadt.
An unserem nächsten Ziel in Lissabon 
besuchten wir den modernsten Stadtteil. 
Im Osten der Stadt fand 1998 die Expo 
statt. Hier steht der Bahnhof Oriente, 
von Calatrava gebaut, das Einkaufszen-
trum Vasco da Gama, das Ozenarium. 
Auf unserer Stadtrundfahrt führte uns 
Herr Steiner an verschiedenen Sehens-
würdigkeiten vorbei, wie dem Torre de 
Bélem, dem Seefahrerdenkmal, der Pon-
te 25 Abril, dem Kloster Mosteiro dos 
Jerónimos. Lissabon wurde 1755 durch 
ein gewaltiges Erdbeben zerstört. Von 
Marquês de Pombal wurde die Stadt 
planmässig wieder aufgebaut.
Wir verliessen Lissabon über die Brü-
cke Ponte 25 de Abril und konnten noch 
einmal einen Blick auf die Stadt und auf 
die Mündung des Tejo ins Meer werfen. 
Auf der ca. 620 km langen Strecke nach 
Madrid bewunderten wir auf portugie-
sischem Boden die vielen Korkeichen. 
Nach dem Grenzübergang fuhren wir 
durch die zentrale Hochebene Maseta.
Madrid beeindruckte durch breite Stra-
ssenzüge und riesige Plätze mit Spring-
brunnen und Denkmälern, wie zum Bei-
spiel das Cervantes-Denkmal auf dem 
spanischen Platz und der Neptunbrun-
nen. Vier hohe Gebäude prägen das Stadt-

bild bereits aus der Ferne. Das höchste 
misst 324 m. Sie werden im Volksmund 
nach den Fussballikonen Figo, Zidane, 
Beckham und Ronaldo von Real Madrid 
benannt.
Das auf einem Hügel gelegene Toledo 
hingegen ist geprägt durch die alte Stadt-
mauer, dem alten Santa Cruz-Spital (heu-
te ein Museum) und der Kathedrale San 
Tommaso, wo insbesondere der Hauptal-
tar, das Chorgestühl und die Bildergale-
rie mit Werken von El Greco sehenswert 
sind.
Vielen Dank an Erich Steiner, der uns 
wiederum kompetent und souverän 
durch die rund 5500 km lange Reise 
führte. Herzlichen Dank auch an Helen 
und Kurt Eschmann für die Organisation 
und Betreuung.   Ruth Bula, Trudy Diepolder, 

Elsbeth Fügi, Rita Heitz, Ruth Leu

U-Bahnstation in Lissabon
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Taufen
Finn Gutzwiller
Schlattweg 8, Aesch

Trauungen
Sandra und Björn Wahls-Finger
Hauptstrasse 30, Pfeffingen

Verstorben aus unserer Gemeinde
Fritz Vögtli
Pfeffingerstrasse 10, Aesch
verstorben im 91. Lebensjahr
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Pfarrer Adrian Diethelm
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Das Sekretariat bleibt vom 2.7. bis 
7.8.2016 geschlossen.

Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
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|René Thürkauf
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r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 079 286 53 05
r.schefer@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Peter Schmied
Herrenweg 14 | Tel. 076 259 58 58
pit.schmied@bluewin.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Armin Hauser
Trottmattweg 2 | Tel. 061 751 54 47
a.hauser@erkap.ch
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Sie sind herzlich eingeladen zu zwei 
thematisch interessanten Nachmitta-
gen am 29. Juli und 26. August.
Am Freitag, 29. Juli  um 14.30 Uhr wird 
zum Shakespeare-Jubiläum der Film 
„Die widerspenstige Zähmung“ mit Liz 
Taylor und Richard Burton gezeigt. Der 
Anlass findet bei Annemarie Polak am 
Spitzenrainweg 45 in Aesch statt.
Am  Freitag, 26. August um 14.30 Uhr 
im Steinackerhaus haben Sie die Mög-
lichkeit, mehr über den Islam zu erfah-
ren. Im Rahmen seiner These über das 
Weltethos hat der Theologe Hans Küng 
sich zu den verschiedenen Weltreli-
gionen, u.a. zum Islam Gedanken ge-
macht. Annemarie Polak stellt Ihnen 
seine Thesen vor. Besseres Kennen-
lernen einer Religion in unserem Um-
kreis weitet den Horizont und ermög-
licht eine gute Nachbarschaft.
Annemarie Polak

Seniorennachmittag


